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NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE 51. ÖFFENTLICHE 
SITZUNG DES BAU- UND UMWELTAUSSCHUSSES 

 

 
Sitzungsdatum: Donnerstag, 02.04.2020 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 19:24 Uhr 
Ort: in der Europahalle (Schlesierstraße 19) 

 

 

ANWESENHEITSLISTE 

Erster Bürgermeister 

Eisenreich, Ludwig    

Ausschussmitglieder 

Höffler, Andreas    
Meil, Maria    
Meissner, Christian    
Meyer, Roland  3. Bgm.  
Neumeyer, Josef    
Rackl, Manfred    
Steindl, Erich    
Wolfrum, Erhard    
Zeller, Stephan    

Ortssprecher 

Zaigler, Michael    

Schriftführer 

Sammüller, Bernd    

Verwaltung 

Lindner, Thomas    

 
Weitere Anwesende 

Hacker, Michael von Petter Ing. 

Scheiderer, Jürgen von J+H Scheiderer 
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Anwesende Stadtratsmitglieder  
 
Großmann, Wolfgang  
Leidl, Josef  
Mirwald, Günter  
 

  
  
  
  
  

Abwesende und entschuldigte Personen: 
 

Ausschussmitglieder 

Hollweck, Sieglinde    

Ortssprecher 

Bauer, Birgit    
Bauer, Wilfried    
Brendel, Anton    
Eibner, Harald    
Grabmann, Martin    
Großhauser, Georg    
Köbl, Benjamin    
Meier, Karl    
Neumeyer, Michael    
Schmid, Christian    
Seger, Joseph    
Simon, Georg    
Stemmer, Horst    
Straubmeier, Konrad    
Waffler, Adalbert    
Waldmüller, Siegfried    
Weidinger, Reinhard    
Zenk, Ingeborg    
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TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1 Genehmigung der Niederschrift vom 11.02.2020  
   

2 Geh- und Radweg Sollngriesbach-Erasbach, Vorstellung der Vorplanung und 
Vergabe der Planungsleistung - Beratung und Beschlussfassung 

2020/888 

   

3 Neubau Faulturm, Vergabe von Bauleistungen, Stahlbau - Beratung und Be-
schlussfassung 

2020/884 

   

4 Neubau Faulturm, Vergabe von Bauleistungen, Fassade/Dach - Beratung und 
Beschlussfassung 

2020/886 

   

5 Neubau Faulturm, Vergabe von Bauleistungen, Elektro/Prozessleittechnik - 
Beratung und Beschlussfassung 

2020/887 

   

6 Vergabe von Bauleistungen Sanierung Friedhof in Pollanten -Beratung und 
Beschlussfassung 

2020/882 
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Erster Bürgermeister Ludwig Eisenreich eröffnet um 19:00 Uhr die öffentliche Sitzung des Bau- 
und Umweltausschusses, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Bau- und Umweltausschusses fest. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1 Genehmigung der Niederschrift vom 11.02.2020  

 
Einstimmig beschlossen Ja: 10  Nein: 0   
 
Die Niederschrift über die Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 11.02.2020 wird 
genehmigt. 
 
 
 

2 
Geh- und Radweg Sollngriesbach-Erasbach, Vorstellung der Vorpla-
nung und Vergabe der Planungsleistung - Beratung und Beschluss-
fassung 

 

 
Erster Bürgermeister Eisenreich erläutert dem Bau- und Umweltausschuss die Angelegenheit. Herr 
Lindner erklärt die Einzelheiten. 
 
Bau- und Umweltausschussmitglied Neumeyer stellt einen Antrag zur Geschäftsordnung, dass 
nicht ein Beschluss über die gesamte Strecke gefasst wird, sondern zwei Beschlüsse (aufgeteilt in 
die Strecke Berching/Sollngriesbach und Sollngriesbach/Erasbach). 
 
Der Antrag wird mehrheitlich mit Ja: 1 und Nein: 9 abgelehnt. 
 
Die Vorplanung des Radweges von Sollngriesbach Richtung Erasbach liegt vor.  
Die Baumaßnahme beinhaltet den Ausbau des bestehenden Betriebsweges entlang dem Main-
Donau-Kanal zwischen Sollngriesbach und der Anbindung ST 2237, sowie die Anbindung an den 
Radweg von Berching nach Sollngriesbach. 
 
Die Maßnahme ist in zwei Abschnitte aufgeteilt. 
Abschnitt 1: Berching (Yachthafen) bis Sollngriesbach (Länge ca. 390 Meter) 
Abschnitt 2: Sollngriesbach bis Anbindung ST 2237 (Länge ca. 2.650 Meter) 
 
Die Linienführung ist größtenteils vorgegeben und verläuft parallel zum Main-Donau-Kanal. Der 
vorhandene Unterbau soll weitgehend erhalten bleiben, sofern die Tragfähigkeit gegeben ist. 
 
Die Anbindung an die ST2237 wird im Zuge des Radweges von der B299 Richtung Erasbach 
durch das Staatliche Bauamt Regensburg realisiert. 
 
Kostenschätzung: 
 
Abschnitt 1: Berching-Sollngriesbach   110.000,- Euro Brutto 
Abschnitt 2: Sollngriesbach-ST2237   760.000,- Euro Brutto 
Zzgl. Baunebenkosten ca. 15%   130.000,- Euro Brutto 
 
Kostenschätzung Gesamt 1.000.000,- Euro Brutto 
 
Es besteht eine Fördermöglichkeit durch das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Nürnberg. Je 
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nach Ausbauverlangen der WSV besteht die Förderung zwischen 50 und 100 %. 
Wie hoch der Prozentsatz der Förderung ausfällt kann erst nach Einreichung und endgültiger Prü-
fung der Entwurfsunterlagen beim WSA durch dieses festgelegt werden. Das WAS geht allerdings 
von ca. 50 % aus. 
 
Die Planung ist unter Berücksichtigung der Anforderungen aus Betrieb und Unterhaltung der WSV 
aufzustellen. Diese ist direkt beim WSV Nürnberg einzureichen.  
 
Unter Berücksichtigung der HOAI legte das Ingenieurbüro Petter aus Neumarkt ein Honorarange-
bot vor. Es beinhaltet die Vergütung in der Honorarzone II Mindestsatz. Die Angebotssumme für 
die Komplettabwicklung der Maßnahme liegt bei 95.368,85 Euro Brutto. Es wird eine stufenweise 
Beauftragung vorgesehen. 
 
 
Einstimmig beschlossen Ja: 10  Nein: 0   
 
Der Vorplanung für den Radweg von Sollngriesbach in Richtung ST2237 wird im Grundsatz 
zugestimmt.  
Der Auftrag für die Planung des Radweges von Sollngriesbach zur ST2237 wird der Petter 
Ingenieure GmbH aus Neumarkt auf der Grundlage des Honorarangebotes vom 16.12.2019 
übertragen.  
Die Planung ist zur Förderung beim Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Nürnberg einzu-
reichen. 
 
 
 

3 
Neubau Faulturm, Vergabe von Bauleistungen, Stahlbau - Beratung 
und Beschlussfassung 

 

 
Erster Bürgermeister Eisenreich erläutert dem Bau- und Umweltausschuss die Angelegenheit und 
übergibt das Wort an Herrn Hacker. Dieser erklärt das Ausschreibungsergebnis. 
 
Für den Bau des Faulturmes in der Kläranlage Berching wurde das Gewerk Stahlbau ausgeschrie-
ben. 
 
Die Ausschreibung beinhaltet sämtliche Bedienebenen, Gitterrostebenen, Zugangsstege und 
Treppen zum Faulbehälter sowie Brüstungsgeländer und Lüftungs- und Gebäudeanbauteile. 
In der Ausschreibung waren diese Teile in verzinktem Stahl sowie alternativ in Edelstahl ausge-
schrieben. 
 
Insgesamt haben 13 Firmen die Verdingungsunterlagen erhalten. 
Drei Firmen haben ein Angebot abgegeben. 
 
Die Prüfung und Wertung brachte folgendes Ergebnis: 
 
Angebotssumme Stahl verzinkt   89.305,34 Euro brutto 
Angebotssumme Alternativ in Edelstahl 122.256,44 Euro brutto 
 
In der Kostenberechnung wurden die Kosten für den Stahlbau mit 60.690,- Euro angesetzt. 
 
Die Gesamtkosten sowie die Kostenentwicklung sind in der Anlage dargestellt. 
 
Das wirtschaftlichste Angebot wurde von der Fa. Karl GmbH aus Gaimersheim abgegeben. Die 
Angebotssumme bei Ausführung in verzinktem Stahl beträgt 89.305,34 Euro brutto. 
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Mehrheitlich beschlossen Ja: 9  Nein: 1   
 
Der Bauausschuss beschließt den Auftrag für das Gewerk Stahlbau für den Faulturm der 
Kläranlage Berching an die Firma Karl GmbH Schlosserei und Stahlbau aus Gaimersheim 
auf das Angebot vom 19.01.2020 zu vergeben. Die Stahlbauteile sollen in verzinktem Stahl 
ausgeführt werden. 
 
 
 

4 
Neubau Faulturm, Vergabe von Bauleistungen, Fassade/Dach - Bera-
tung und Beschlussfassung 

 

 
Der Vorsitzende erläutert dem Bau- und Umweltausschuss die Angelegenheit und übergibt das 
Wort an Herrn Hacker. Dieser erklärt das Ausschreibungsergebnis. 
 
Für den Bau des Faulturmes in der Kläranlage Berching wurde das Gewerk Fassadenbau, Dach-
abdichtung ausgeschrieben. 
Die Ausschreibung beinhaltet die, Fassadenbekleidung, Flachdachentwässerung, Flachdachab-
dichtung und Wärmedämmung des Faulturmes. In der Ausschreibung war die Wärmedämmung 
mit Mineralwolle und alternativ mit Schaumglasdämmung ausgeschrieben. 
 
Insgesamt haben 13 Firmen die Verdingungsunterlagen erhalten. 
Leider hat nur eine Firmen haben ein Angebot abgegeben. 
 
Die Prüfung und Wertung brachte folgendes Ergebnis: 
 
Angebotssumme Mineralwollplatten 131.394,27 Euro brutto 
Angebotssumme Schaumglasdämmung 202.018,15 Euro brutto 
 
In der Kostenberechnung wurden die Kosten für den Fassadenbau mit 115.430,- Euro angesetzt. 
Die Gesamtkosten sowie die Kostenentwicklung sind in der Anlage dargestellt. 
 
Die Angebotssumme der Fa. Binder & Sohn GmbH aus Ingolstadt beträgt bei Ausführung mit Mi-
neralwollplatten 131.394,27 Euro brutto. 
 
Mehrheitlich beschlossen Ja: 9  Nein: 1   
 
Der Bauausschuss beschließt den Auftrag für das Gewerk Fassadenbau, Dachabdichtung 
für den Faulturm der Kläranlage Berching an die Firma Binder & Sohn GmbH aus Ingolstadt 
auf das Angebot vom 06.03.2020 zu vergeben. Die Wärmedämmung sollen mit Mineralwoll-
Dämmplatten ausgeführt werden. 
 
 
 

5 
Neubau Faulturm, Vergabe von Bauleistungen, Elekt-
ro/Prozessleittechnik - Beratung und Beschlussfassung 

 

 
Erster Bürgermeister Eisenreich erläutert dem Bau- und Umweltausschuss die Angelegenheit und 
übergibt das Wort an Herrn Scheiderer und Herrn Hacker. Diese erklären das Ausschreibungser-
gebnis und die VDI-Richtlinien. Anschließend findet eine kurze Diskussion statt. 
 
Für den Bau des Faulturmes in der Kläranlage Berching wurde das Gewerk Elektro- und Prozess-
leittechnische Ausrüstung ausgeschrieben. 
 



 

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 02.04.2020 Seite 7 
 

Die Ausschreibung beinhaltet die, allgemeine Elektroinstallation, die Anbindung an das bestehen-
de Fernwirk- und Prozellleitsystem, Schaltschränke und Schaltanlagen mit Verkabelung und Pro-
grammierung. 
 
Insgesamt haben 10 Firmen die Verdingungsunterlagen erhalten. 
Zwei Firmen haben ein Angebot abgegeben. 
 
Die Prüfung und Wertung brachte folgendes Ergebnis: 
 
Angebotssumme Elektrotechnik 190.995,83 Euro brutto 
 
In der Kostenberechnung wurden die Kosten für die Elektrotechnik mit 130.900,- Euro angesetzt. 
 
Durch das Planungsbüro für Elektrotechnik Scheiderer wurde eine aktuelle Kostenberechnung 
vom 13.05.2019 an das Büro Petter übergeben, die uns jedoch nicht weitergeleitet wurde. Diese 
wurde uns erst mit der Wertung der Angebote Elektrotechnik am 11.03.2020 vom Büro Scheiderer 
übergeben. 
Die Aktuellen Kosten lt. Kostenberechnung vom 13.05.2019 belaufen sich auf 218.895,55 Euro. 
 
In der Ausschreibung wurden auch die Erneuerung der Heizungssteuerung sowie der Alarmanlage 
mit ausgeschrieben. Die Kosten hierfür betragen 29.486,95 Euro. 
Die Gesamtkosten sowie die Kostenentwicklung sind in der Anlage dargestellt. 
 
Die Angebotssumme der Fa. Elektro-Hofmockel GmbH aus Rohr beträgt 220.482,78 Euro brutto. 
 
Mehrheitlich beschlossen Ja: 9  Nein: 1   
 
Der Bauausschuss beschließt den Auftrag für das Gewerk elektro- und prozessleittechni-
sche Ausrüstung für den Faulturm der Kläranlage Berching an die Firma Elektro-Hofmockel 
aus Rohr auf das Angebot vom 09.03.2020 zu vergeben.  
 
 
 

6 
Vergabe von Bauleistungen Sanierung Friedhof in Pollanten -
Beratung und Beschlussfassung 

 

 
Erster Bürgermeister Eisenreich übergibt das Wort an Herrn Lindner. Dieser erklärt in Vertretung 
von Herrn König kurz das Ausschreibungsergebnis. 
 
In der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 10.12.2019 wurde der aktuellen Planung mit 
Kostenberechnung für die Baumaßnahme Sanierung Friedhof Pollanten in Höhe von 200.000 € 
zugestimmt. 
 
Die Baumaßnahme Friedhof Pollanten wurde Beschränkt ausgeschrieben und brachte folgendes 
Ergebnis: 
Insgesamt zehn Firmen wurden Aufgefordert ein Angebot abzugeben. Bis zur Angebotseröffnung 
wurden vier Angebote fristgerecht abgegeben. Nach dem rechnerischen geprüften Wertungser-
gebnis hat die Firma J.Englmann Bau GmbH aus Berching das annehmbarste Angebot vorgelegt. 
Es entspricht sowohl in technischer als auch in wirtschaftlicher Hinsicht allen Anforderungen. 
Die Angebotssumme der Firma J.Englmann Bau GmbH beträgt 184.877,46 € incl. MwSt. Die An-
gebotssumme der Firma J.Englmann Bau GmbH aus Berching liegt somit 7,5% unter der Kosten-
berechnung.  
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Einstimmig beschlossen Ja: 10  Nein: 0   
 
Auf Grundlage der durchgeführten beschränkten Ausschreibung wird der Firma 
J.Englmann Bau GmbH aus Berching der Auftrag für die Sanierung des Friedhofs in Pollan-
ten mit einer Gesamtauftragssumme von 184.877,46 € inkl. MwSt. erteilt. 
 
 
 
 
Erster Bürgermeister Ludwig Eisenreich schließt um 19:24 Uhr die öffentliche Sitzung des Bau- 
und Umweltausschusses. 
 
 
 
 
 
 

Ludwig Eisenreich    Bernd Sammüller 
Erster Bürgermeister    Schriftführer 

 


